Stiefel und ILDS vermelden Jahrestag des Kampagnenstarts von „Hats On For Skin Health“
Zur Vermeidung von Hautkrebs werden Tausende von Sonnenschutzhüten an Albinos in Ostafrika verteilt
SAN DIEGO und RESEARCH TRIANGLE PARK, North Carolina, 19. März 2012 /PRNewswire/ -- Stiefel, ein Unternehmen von GSK, gab heute bekannt, dass die weltweite mit der International League of Dermatological Societies (ILDS) geführte Kampagne Hats On For Skin Health über genügend Mittel zur Produktion von 15.000 Sonnenschutzhüten für die in Ostafrika lebenden Albinos verfügt und bereits mehr als 2.000 Hüte ausgehändigt hat. Die Hüte werden von Tansania aus verteilt, wo Schätzungen zufolge 98 Prozent der albinotischen Kinder vor ihrem 40. Lebensjahr als direkte Folge der schädlichen Sonnenstrahlung an Hautkrebs sterben werden. Weltweit betrifft Albinismus einen von 20.000 Menschen. Die Häufigkeit des Auftretens von Albinismus ist jedoch südlich der Sahara deutlich höher als anderswo auf der Welt, besonders in Tansania mit einem Vorkommen von einem auf 1.429 Einwohner. (1)
Die Multimedia-Materialien dieser Presseveröffentlichung finden Sie unter: http://www.multivu.com/mnr/55030-stiefel-gsk-ilds-hats-on-for-skin-health-campaign-east-africa 
Kampagnenleiter von Stiefel und der ILDS besuchten in diesem Jahr Tansania, um Hats On For Skin Health den medizinischen Fachkräften vorzustellen, die an der 17. Internationalen Konferenz des Regional Dermatology Training Center (RDTC) teilnahmen. Diese jährliche Konferenz bringt mehr als 200 örtliche Absolventen des RDTC und Gesundheitsbeamte aus ganz Afrika und der restlichen Welt für eine Reihe von Ausbildungskursen und Präsentationen zusammen. Diese Mitarbeiter im Gesundheitswesen erhielten Tausende von Hüten, die mithilfe der Kampagne Hats On For Skin Health produziert wurden, mit dem Ziel diese an Albinos in ihren Heimatregionen weiterzugeben.
„Die Verteilung der Hüte an örtliche Mitarbeiter im Gesundheitswesen war von entscheidender Bedeutung, da dieses Personal Hauterkrankungen, darunter auch Albinismus, in allen angrenzenden Regionen an vorderster Front behandelt“, erklärt Professor Roderick Hay, Chairman der International Foundation for Dermatology (IFD), dem gemeinnützigen Zweig der ILDS. „Die Absolventen des RDTC sind ausgebildet, um Albinos über die Verhütung von Schäden durch Sonnenstrahlung aufzuklären, müssen sich jedoch oft mit begrenzten Mitteln zur Hilfe für diese Patienten begnügen. Als Folge der Finanzierung durch Hats On For Skin Health verfügen sie nun über Hüte, die ihren Patienten kostenlos zur Verfügung gestellt werden.“
Seit dem Start der Kampagne Hats On For Skin Health im Mai letzten Jahres hat Stiefel mit Professor Hay und der ILDS zusammengearbeitet und ein in Tansania ansässiges Unternehmen zur Herstellung der Hüte für die Kampagne ausfindig gemacht. Der von der ILDS ernannte Hersteller wurde gezielt ausgewählt, da das Unternehmen eine vielfältige Belegschaft besitzt. Darunter befinden sich auch Albinos, denen die Möglichkeit zur Arbeit unter einem Dach und weg von der Sonne geboten wurde. Die Hüte sind robust und für einen langen Einsatz konzipiert und verfügen zum Schutz von Gesicht, Nacken und Ohren über eine breite Krempe.
„Stiefel ist stolz auf die Kampagne Hats On For Skin Health und die ausgezeichnete, dringend benötigte dermatologische Versorgung der Albinos durch das RDTC“, so Stefanie Mendell, Head of Global Communications für Stiefel, einem Unternehmen von GSK. „Als ein weltweit in der Dermatologie führendes Unternehmen hat sich Stiefel verpflichtet, bei der Verbesserung der Hautgesundheit von Menschen in aller Welt behilflich zu sein.“
Neben der Unterstützung durch die ILDS hat auch die American Academy of Dermatology (AAD) die Kampagne Hats On For Skin Health gefördert, indem sie Information über die Kampagne auf ihrer Website zur Verfügung stellt und in den Vereinigten Staaten Spenden für die Kampagne annimmt. 
„Durch die Förderung der Kampagne und der Spendenaktion während des Jahrestreffens der Academy 2012 hoffen wir, die breitere dermatologische Gemeinschaft zur Unterstützung dieser Bemühungen anregen zu können. Wir müssen medizinisches Fachpersonal in Afrika südlich der Sahara mit Mitteln ausstatten, damit sie ihren an Albinismus leidenden Patienten besser beim Schutz ihrer Haut helfen können“, sagte Mary Maloney, MD und Professor of Medicine an der University of Massachusetts Medical School. „Als Mitglied und ehemalige Direktorin der AAD bin ich froh zu sehen, dass die Academy ihre Bemühungen weiter verstärkt, um die Zusammenarbeit mit anderen Gemeinschaften zu fördern, die weltweite Initiativen mit Kampagnen wie Hats On For Skin Health unterstützen.“
Um mehr über die Kampagne zu erfahren oder um Geld zu spenden, das zum Kauf von Hüten oder anderen Sonnenschutzprodukten für Albinos in Tansania verwendet wird, besuchen Sie bitte http://www.hatsonforskinhealth.org oder folgen Sie Stiefel auf Facebook (http://www.facebook.com/StiefelGSK) und Twitter (http://twitter.com/#!/stiefelagskco). Für zusätzliche Medieninformation, darunter Videos und Fotos, besuchen Sie bitte http://www.multivu.com/mnr/55030-stiefel-gsk-ilds-hats-on-for-skin-health-campaign-east-africa. 
Über Albinismus
Albinismus ist die genetische Unfähigkeit, das Pigment Melanin in der Haut, den Haaren und den Augen zu bilden. Dies führt zu blasser Haut, hellem Haar, rosa Augen und eingeschränktem Sehvermögen. Melanin dient als natürlicher Schutz der Haut gegen die ultraviolette Strahlung der Sonne (UV). Ohne Melanin ist eine Person anfällig für verschiedene Formen sonnenbedingter Hautschäden, darunter auch aggressive Formen von Hautkrebs (1). In Tansania finden sich bei 100 Prozent der Albinos bereits in den ersten zehn Lebensjahren Zeichen einer Sonnenschädigung der Haut und im Alter von 20 bis 30 Jahren leiden die Hälfte von ihnen bereits an fortgeschrittenem Hautkrebs. Das hat zur Folge, dass weniger als 2 Prozent albinotischer Kinder das 40. Lebensjahr erreichen. Jüngste Studien konnten jedoch zeigen, dass sich die Lebenserwartung durch Maßnahmen zum Hautschutz gegen die Sonne erhöhen lässt. (1)
Weltweit betrifft Albinismus einen von 20.000 Menschen. Die Häufigkeit des Auftretens von Albinismus ist jedoch südlich der Sahara deutlich höher als anderswo auf der Welt. Tansania hat mit einer Häufigkeit von einem zu 1.429 oder rund 30.000 Menschen eine der höchsten Raten von allen. Zu den vielen Vorsichtsmaßnahmen, die zum Schutz gegen Hautkrebs beitragen können, gehören Aufklärung über die Vermeidung von Sonnenaussetzung, Sonnenschutz durch Sonnenblocker und Hautbedeckungen durch Bekleidung wie Hüte und lange Ärmel. (1)
Über die International League of Dermatological Societies
Die International League of Dermatological Societies (ILDS) ist eine nichtstaatliche Organisation, die sich aus allen größeren internationalen und nationalen dermatologischen Gesellschaften der Welt zusammensetzt und offizielle Beziehungen zur Weltgesundheitsorganisation unterhält. Die ILDS wurde gegründet, um die folgenden Aufgaben wahrzunehmen: Anregung der Zusammenarbeit der dermatologischen Gesellschaften und der Gesellschaften, die weltweit in allen Gebieten der Hautmedizin und -biologie engagiert sind; Weiterentwicklungsförderung der dermatologischen Ausbildung, Versorgung und Wissenschaften; Förderung der persönlichen und beruflichen Beziehungen zwischen Dermatologen weltweit; Repräsentation der Dermatologie in Kommissionen und internationalen Gesundheitsorganisationen sowie Organisation eines Weltkongresses für Dermatologie alle vier Jahre. Die International Foundation for Dermatology (IFD) wurde von der ILDS ins Leben gerufen, um ein ausbaufähiges Programm bereitzustellen, das die Hauterkrankungsfürsorge in unterversorgten Gebieten der Dritten Welt verbessert. Die IFD errichtete mit Erfolg das Regional Dermatology Training Center in Moshi, Tansania, um Führungskräfte unter Ärzten und Bediensteten medizinnaher Berufe aus den umliegenden Regionen auszubilden.
Über die American Academy of Dermatology
Die American Academy of Dermatology (Academy) hat ihren Sitz in Schaumburg (Illinois). Sie wurde 1938 gegründet und ist die größte, einflussreichste und repräsentativste der Dermatologenvereinigungen. Mehr als 17.000 Ärzte sind weltweit Mitglied. Die Vereinigung engagiert sich bei: Fortschritt in Diagnose und medizinischer, chirurgischer und kosmetischer Behandlung von Haut, Haar und Nägeln; Förderung hoher Standards der klinischen Praxis, Ausbildung und Forschung in der Dermatologie; Unterstützung und Verbesserung der Patientenversorgung für lebenslange gesündere Haut, Haar und Nägel. Weitere Informationen erhalten Sie bei der Academy unter 1-888-462-DERM (3376) oder bei www.aad.org. Folgen Sie der Academy auf Facebook (American Academy of Dermatology) oder Twitter (@AADskin).

Über Stiefel, ein Unternehmen von GSK
Stiefel, ein Unternehmen von GSK hat sich der Weiterentwicklung von Dermatologie und Hautpflegeforschung rund um die Welt verpflichtet, um Menschen zu einer gesünderen Haut zu verhelfen. Die Innovationsanstrengungen von Stiefel haben das Unternehmen, zusammen mit seinem Schwerpunkt auf rezeptfreie Pharmazeutika und Produkte für ästhetische Dermatologie, als ein weltweit führendes Unternehmen der Hautgesundheitsbranche etabliert. Weitergehende Information über Stiefel finden Sie unter www.stiefel.com.
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